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Ladies und Gentlemen
Die Mehrzweckhalle des Schulhauses Rietwise verwandelte sich  
am Freitagabend zu einem Ballsaal.

LENGNAU (chr) – Erwartungsvoll sassen 
Eltern, Geschwister, Freunde und wei-
tere Verwandte der Fünft- und Sechst-
klässler im Saal. Zu schmissiger Musik 
marschierten die Hauptdarsteller des 
Abends paarweise ein. Alle schön fri-
siert, die jungen Damen im eleganten 
Sommerkleid, die Herren mindestens 
in weissem Hemd und schwarzen Ho-
sen, manche sogar mit von Papi ausge-
liehener Krawatte. «Wir haben gelacht, 
geschwitzt und diskutiert», sagte Tanz-
lehrerin Janine Bredanger über die Zeit 
seit der ersten Tanzlektion am 26. April. 
In den vergangenen zehn Wochen ha-

ben die Lengnauer Fünft- und Sechst-
klässler im Rahmen des Projekts «Dan-
cing Classroom» sieben Standardtänze 
und zwei Line Dances gelernt. «Einige 
mussten über ihren Schatten springen», 
sagte Bredanger, «aber jetzt sind richti-
ge Ladies und Gentlemen aus ihnen ge-
worden.»

«Ein bisschen komisch»
Die Klasse 5a begann mit dem Merengue. 
Entlang der mit Klebstreifen markierten 
Kreise zeigte ein talentiertes Paar den 
Tanz vor, bevor die ganze Klasse mittanz-
te. Nach dem Foxtrott, dem zweiten Tanz 

der 5a, folgten die weiteren Klassen mit 
Rumba, Tango, Walzer, Swing und Pol-
ka. Aufgelockert wurde das Programm 
mit Erklärungen zur Herkunft und Ge-
schichte der Tänze, Gesangseinlagen, 
Interviews und kleinen Theaterszenen. 
Es sei schon ein bisschen komisch gewe-
sen am Anfang, erklärten die Jungtän-
zer. Nachdem es zu Beginn noch einige 
Berührungsängste gab und sie sich auf 
die Füsse traten, haben sie inzwischen 
viel gelernt: Nicht nur, sich im richtigen 
Rhythmus zu bewegen, sondern auch 
,dem Partner in die Augen zu schauen 
oder ein ernstes Tangogesicht zu machen. 

Tangotanz in der Gruppe. 

Merengue mit Partner aus dem Publikum.

Ein Paar tanzt die Rumba. 

Die Klasse 5a tanzt Foxtrott. 

Finale mit Überraschung
Zum grossen Finale kamen alle vier 
Klassen nochmals auf die Tanzfläche 
und zeigten Polka, Line Dance sowie 
Cha-cha-slide. Dann folgte eine Über-
raschung. Die jungen Tänzerinnen und 
Tänzer holten sich im Publikum einen 
Partner, mit dem sie dann in einer prak-
tischen Übung Merengue tanzten. So 
kamen viele Mütter, Väter, Geschwister 

und andere Auserwählte zu einem kur-
zen Tanzkurs. «Ich bin begeistert, nicht 
nur ein bisschen, sondern sehr», sagte 
Schulleiter Björn Bestgen zum Tanz-
abend und dem ganzen Projekt.

Wer nicht am Tanzabend war, hat 
im Rahmen des Schulschlussfestes von 
übermorgen Mittwochabend nochmals 
Gelegenheit, die Tanzkünste der Leng-
nauer Mittelstufenschüler zu bestaunen. 

Die Landfrauen im «Läckerli-Huus»
LENGNAU (mom) – Weil das ehemali-
ge Milchhüsli Vogelsang mit dem Milch-
hüsli Degermoos verwechselt wurde, sind 
22 Landfrauen mit Carchauffeur Eric mit 
leichter Verspätung auf ihre Reise Rich-
tung Baselbiet gestartet. Nach einem et-
was verkürzten Kaffeehalt in Eiken wa-
ren sie aber wieder voll im Programm und 
somit pünktlich beim «Läckerli-Huus» 
in Frenkendorf. Dort erwartete die 
Landfrauen eine spannende und ausser-
ordentlich kulinarische Führung mit vie-
len «Versuecherli»! So erfuhren sie zum 
Beispiel, dass die Läckerli mit einem 
Wasserstrahl geschnitten werden, dass 
pro Jahr etwa 1000 Tonnen von ihnen 
produziert und sie fast auf der ganzen 
Welt genossen werden. Eine Ausnahme 
ist zum Beispiel Ägypten. Da den Mos-
lems der Genuss von Alkohol nicht er-
laubt ist, verzichten sie auf den Genuss 
der Basler Läckerli. Tatsächlich hat es 
nämlich im Läckerliteig und in der Gla-
sur feinsten Baselbieter Kirsch.

Während der Führung und beim an-
schliessenden Apéro konnten nicht nur 
die feinen Läckerli sondern auch Rahm-
täfeli, Pralinés und weitere Köstlichkei-
ten nach Lust und Laune degustiert wer-
den. Wer greift da nicht gerne zu?

Nach einem feinen Mittagessen, direkt 
beim Spalentor mitten in Basel und trotz-
dem auf einer Terrasse im Grünen, be-
suchten die Landfrauen den botanischen 
Garten der Universität Basel. Gärtnerin 
Edith Zemp führte überaus kompetent 
durch die Anlage. Seit über 120 Jahren be-
findet sich der botanische Garten an die-
sem Standort, wo wunderbare exotische 
Pflanzen gedeihen. Anschliessend blieb 
Zeit für einen Bummel durch die Altstadt 
von Basel oder man genoss im Freien ei-
nen Kaffee oder einen feinen Drink.

Ein herzliches Dankeschön gilt der 
Organisatorin vom Landfrauenverein 
Vogelsang-Lengnau, Silvia Baldinger, 
welche diesen Ausflug wunderbar ge-
plant hat.

Raiffeisen-Mitarbeiter radeln zur Arbeit
SURBTAL (fl) – Zwölf Mitarbeitende 
der Raiffeisenbank Surbtal-Wehntal 
haben die Herausforderung der Orga-
nisation «Bike to work» angenommen, 
in den Monaten Mai und Juni an min-
destens 50 Prozent der Arbeitstage mit 
dem Velo, mit oder ohne Elektromotor, 
zu Fuss oder mit dem Trottinett zur Ar-

beit zu kommen. Sie haben das prob-
lemlos geschafft und 75 Prozent der Ar-
beitstage mit dieser Bedingung erfüllt. 
Dabei haben die drei Vierer-Teams ge-
gen 3000 Kilometer zurückgelegt und 
400 Kilogramm Co2 eingespart. Neben 
der umweltschonenden Art zu pendeln 
haben sie ihre Fitness verbessert und vor 

und nach der Arbeit das Wetter und die 
Stimmungen geniessen können. Eini-
ge Mitarbeitende setzen diese Art des 
Pendelns auch in den nächsten Mona-
ten weiter fort. Nächstes Jahr machen 
die Angestellten der Raiffeisenbank 
Surbtal-Wehntal wieder bei «Bike to 
work» mit.

Klassentreffen der ehemaligen Primarschüler
ENDINGEN (se) – Am vergangenen 
Freitag haben sich die ehemaligen Pri-
marschüler des Jahrgangs 1950 zum erst 
zweiten Treffen in Endingen eingefun-
den. Beim früheren Primarschulhaus an 
der Buckstrasse wurden Anekdoten er-
zählt und Erinnerungen wach gerufen. 
Danach traf man sich zu einem feinen 
Nachtessen im Restaurant Post. Dabei 
wurde der Wunsch geäussert, dass man 
sich nicht erst wieder in 35 Jahren tref-
fen sollte! 

Sie helfen uns . . .
. . . wenn Sie Ihren Textbeitrag oder  
Ihr Inserat frühzeitig aufgeben!


